Stammapostel – sichtbares Haupt der Kirche Christi – ein göttliche Einrichtung?


Eine Kurzübersicht

6. 12. 1895 

In dem Buch „Neue Apostelgeschichte“, 1982, wird auf Seite 415 das obige Datum als der Tag angegeben, von dem an der am 27. 5. 1891 durch Apostel Menkhoff zum Apostel ordinierte Friedrich Krebs als „Stamm​apostel“ tätig wird. Der 6. 12. 1895 ist der Todestag des Apostels Friedrich Wilhelm Schwartz. Kenner der Geschichte der [erst Jahrzehnte später so bezeichneten] Neuapostoli​schen Kirche wissen, dass dies eine willkürliche und apologetische „Setzung“ des Beginns der „göttlichen Einrichtung“ des „Stammapostelamtes“ durch die Verfasser ist.

Pfingsten 1897

Apostel Krebs führt mit dem Einverständnis sämtlicher Apostel
 die Bezeichnung „Stamm​apostel“. [Quelle: Chronik der Gemeinde Heidenheim a. d. Brenz]

Frage:

„Gibt es irgendwelche Unterlagen über eine „Apostelversammlung“, über den Pfingstgottesdienst 1897, über Weissagungen oder andere göttliche Zeugnisse, die diesen bedeutsamen Schritt ins Licht rücken?“ 

Antwort: 

Apostel Drave am 25. 10. 95: „Ich weiß genau, dass wir darüber nichts (mehr) haben. Zu dieser Frage gab es schon manche Anfrage (Stammapostel - Name seit 1897)“ 

„Fragen und Antworten“, 1916

nach Hinweis auf Petri „besondere Pflichtstellung im Apostelkreis“ (laut. Matth. 16, 18.19; Luk.22,32; Joh. 21, 15-22; Gal.2, 6-9):

249 Was lernen wir aus dieser Tatsache?
Dass es Jesu Wille war, dass ein sichtbares Haupt in seiner Erdengemeinde sein sollte, in dem die Apostelschar sich vereinigte, um zielbewusst und einheitlich des Herrn Jesu Christi Werk zu betreiben.

„Fragen und Antworten“, 1938

160. Wer leitete diese Apostelzusammenkünfte
 und besonderen Gottesdienste?
Das war der Apostel Petrus, dem Jesus eine besondere Stellung im Apostelkreis angewiesen hatte (Matth. 16, 17-19; Luk. 22,32; Joh. 21, 15-17), damit ein sichtbares Haupt in seiner Gemeinde auf Erden sei, in dem die Apostelschar sich vereinigte, um zielbewusst und einheitlich das Werk des Herrn Jesu zu leiten. 

Das unsichtbare Haupt der Seinen ist und bleibt Christus selbst (Apg. 1, 15-26; 2, 14-36; 3, 12-26; 4, 8-13; 5, 1-10; 15, 6-11).

161. Welche besonderen Aufgaben hat dieser Apostel?

Aufgabe des „Stammapostels“, wie wir ihn nennen, ist (...) Er ist in allem das Haupt der Apostel und damit oberster Leiter und Seelenhirte der gesamten Neuapostolischen Gemeinde. - (...)

„Fragen und Antworten“, 1952

(Anmerkung: Nachdem in der Frage Nr. 224 die „Ämterliste“ aufgestellt wird und Ämter wie Stamm​apostel, Stammapostelhelfer, Bezirksapostel (jedoch nicht mehr das von Gott bezw. Jesus Christus selbst eingesetzte Propheten​amt ! Das war noch in „Fragen und Antworten“, 1916 - Nr. 272 und 277 – „Fragen und Antworten“, 1938 - Nr. 176 und 183 - enthalten!), wird die Frage Nr. 225 „Entsprechen diese Amtsstufen den Ämtern der Urkirche“ trotzdem mit einem eindeutigen „Ja“ beantwortet, obwohl Ämter wie Stamm​apostel, Stammapostelhelfer, Bezirksapostel in der Bibel nicht genannt werden.)

226. Welche Stellung nimmt der Stammapostel innerhalb der Neuapostolischen Kirche ein?
Der Stammapostel ist als sichtbares Haupt der Kirche in allen Angelegenheiten oberste Instanz. Da er von allen Mitgliedern der Neuapostolischen Kirche als Repräsentant des Herrn auf der Erde angesehen wird (...)

„Fragen und Antworten“, 1992

(Anmerkung: Die „Ämterliste“ in Frage Nr. 174 ist geändert durch die Weglassung des Amtes des „Stammapostelhelfers“. - Die Frage der Entsprechung mit den urchristlichen Ämtern ist geändert in die Frage (Nr. 175): „Welche Ämter gab es in den urchristlichen Gemeinden?“  - 

Es fällt auf, dass die entsprechende „Ämterliste“ (Nr. 175) nur noch „als Ämter in den urchristlichen Gemeinden“ Diakone, Älteste und Bischöfe nennt und damit ganz entscheidend geändert worden ist. Während in „Fragen und Antworten“, 1916, 1938 und 1952 auch noch Apostel, Propheten, Hirten und Evangelisten (entsprechend 1. Korinther 12, 28  - „Gott hat gesetzt ...“ - und Epheser 4, 11 - „...und er (Christus) hat gesetzt ...“ -) genannt werden, werden diese „Ämter in den urchristlichen Gemeinden“ in der Antwort zu der o.a. Frage (Nr. 175) - mit Ausnahme des Apostelamtes - als solche Begabungen des Heiligen Geistes genannt und damit wie folgt „ausgeklammert“:

»Die urchristlichen Gemeinden kannten noch keine feste Amtsordnung. Die in 1.Korinther 12 und Epheser 4 genannten Propheten, Hirten, Evangelisten, Lehrer, Wundertäter u.a. waren Bega​bun​gen aus dem Heiligen Geist, die je nach den Bedürfnissen in den Gemeinden wirkten.«
177.Welche Stellung nimmt der Stammapostel innerhalb der Neuapostolischen Kirche ein?

Der Stammapostel ist als das sichtbare Haupt der Kirche Jesu Christi in allen Ange​le​genheiten oberste Instanz. Er wird von allen Mitgliedern der Neuapostolischen Kirche als Repräsentant des Herrn auf der Erde angesehen und weiß sich selbst als Gehilfe des Glaubens seiner Brüder und Geschwister.

Es ist der Wille Jesu, dass seine Kirche ein sichtbares Haupt habe, zu dem die Apostel und alle Gläubigen aufschauen (vgl. Johannes 21, 15 -17)
. Dadurch wird das Werk des Herrn zielbewusst und einheitlich geführt. 

[...]

179. Warum ist das Stammapostelamt eine Einrichtung gemäß göttlicher Ordnung?
In der Reichsgottesgeschichte ist der Grundsatz der göttlichen Führung, der auch im Stammapostelamt Verwirklichung findet, klar zu erkennen: Immer erwählte Gott einen Mann, dem er besonderen Auftrag zur Führung seines Volkes gab und bekannte sich zu ihm. - Die Reichsgottesgeschichte lehrt zudem, dass die verderbende und zerstörende Macht in der Vielheit offenbar wird, aber niemals in der Einheit. Gott hat seine Macht stets in der Einheit entfaltet. Dieses findet man im Alten Testament darin bestätigt, wie Mose, Josua, Gideon, David und Salomo ihren göttlichen Auftrag erfüllten.

Im Neuen Testament ist die Führung des Erlösungswerkes Jesu Christi untrennbar Amt und Auftrag des Apostels Petrus verbunden.

Apostel Karl Weinmann [in seinem Büchlein „Einen anderen Grund kann niemand legen“,1973]
„Denn welcher Apostel würde es je gewagt haben, von sich als dem Haupt des Leibes Christi zu reden
 ...“
Statuten der NAKI

12. 6. 1977:

»Der Stammapostel ist das sichtbare Haupt der Kirche«

I. GLAUBENSGRUNDSÄTZE

[...]
3. Wie in der Urkirche der Apostel Petrus, so ist der Stammapostel das sichtbare Haupt der Kirche und in allen Angelegenheiten oberste Instanz. Da alle Mitglieder der Neuapostolischen Kirche in ihm den Repräsentanten des Herrn Jesu auf Erden sehen und er sich selbst stets als Gehilfe des Glaubens seiner Brüder und Geschwister weiß, ist seine einzigartige Stellung keine autoritäre Herrschaft über die Kirche. 

4. Die Apostel sind die nächsten Gehilfen des Stammapostels, der in ihrem Kreis den ersten Platz einnimmt. Sie bilden als Träger des Amtes, das den Heiligen Geist spendet, mit dem Stammapostel eine Gemeinschaft, die in Christi Auftrag den Menschen Heil und Erlösung anbietet und den Gläubigen das ewige Leben aus Christo vermittelt. Dazu sind sie erwählt, ausgerüstet und gesandt. 

[...]

§ 4

5. Neu zu ordinierende Apostel sind vor ihrer in einem Gottesdienst durchzuführenden Einsetzung durch Abgabe des folgenden Gelöbnisses dem Stammapostel oder seinem Beauftragten gegenüber feierlich zu verpflichten: 

„Vor Gott, dem Allmächtigen und Allwissenden, gelobe ich, dem Stammapostel im Gehorsam des Glaubens zu folgen und den von ihm erhaltenen Auftrag sorgfältig und gewissenhaft auszuführen, entsprechend dem Wort des Herrn. Ich verpflichte mich, gemäss den neuapostolischen Glaubensgrundsätzen, die den Statuten des Apostelbundes vorangestellt sind sowie dem Inhalt des neuapostolischen Glaubensbekenntnisses zu lehren und zu leben und die Bestimmungen der Statuten des Apostelbundes zu achten und zu befolgen.“ 

[...]

1. 6. 1990:

Jesus Christus ist das unsichtbare Haupt des wiederaufgerichteten Erlösungs​werkes Gottes; der Stammapostel ist das sichtbare Haupt der Kirche auf Erden. ...
Präambel

Die Neuapostolische Kirche ist die Kirche Jesu Christi, gleich den apostolischen Gemeinden zur Zeit der ersten Apostel. Als das wiederaufgerichtete Erlösungswerk es Herrn wird sie vom Heiligen Geist regiert. 

In dieser Kirche, die eine Gemeinschaft der Apostel, der Amtsträger und Glieder mit dem Herrn Jesu Christus ist, sind Liebe und Glaubensgehorsam die tragenden Kräfte allen Handelns und Strebens. Der Heilige Geist selbst ist die Lebenskraft der in Christo Wiedergeborenen. Das durch den Heiligen Geist geoffenbarte Wort Gottes bewirkt den Glauben an den ewigen Gott, seinen Sohn Jesus Christus, den Heiligen Geist und die Kirche des Herrn mit ihren Sakramenten und Amtsgaben. Ziel der neuapostolischen Glaubenslehre ist die Zubereitung gläubiger Seelen auf die Wiederkunft Jesu Christi.

Jesus Christus ist das unsichtbare Haupt des wiederaufgerichteten Erlösungswerkes Gottes; der Stammapostel ist das sichtbare Haupt der Kirche auf Erden. Er ist oberste Instanz in allen Angelegenheiten und nimmt im Kreis der Apostel den ersten Platz ein.

Die Apostel sind die nächsten Gehilfen des Stammapostels und tragen gleich ihm das Amt, welches den Heiligen Geist spendet. Sie bekennen, dass sie über alle Verfassungen, Statuten, Satzungen und sonstige Bindungen hinaus eine Gemeinschaft bilden, deren höchste Pflicht der Gehorsam des Glaubens, deren höchste Ehre die Treue zu Gottes Werk, deren größte Hoffnung die Vollendung in Christo ist.

[...]

4.2 
Neu zu ordinierende Apostel sind vor ihrer in einem Gottesdienst durchzuführenden Einsetzung durch Abgabe des folgenden Gelöbnisses dem Stammapostel oder seinem Vertreter gegenüber feierlich zu verpflichten:

„Vor Gott, dem Allmächtigen und Allwissenden gelobe ich, dem Stammapostel im Gehorsam des Glaubens zu folgen
 und den von ihm im Namen Jesu erhaltenen Auftrag sorgfältig und gewissenhaft auszuführen, entsprechend dem Wort des Herrn. Ich verpflichte mich, gemäss dem Inhalt des Neuapostolischen Glaubensbekenntnisses zu lehren und zu leben und die Bestimmungen der Statuten der NAKI zu achten und zu befolgen.

Ich bekenne, zusammen mit den mit dem Stammapostel verbundenen Aposteln der Neuapostolischen Kirche über alle Verfassungen, Statuten, Satzungen und sonstige Bindungen hinaus eine Gemeinschaft zu bilden, deren höchste Pflicht der Gehorsam des Glaubens, deren höchste Ehre die Treue zu Gottes Werk, deren größte Hoffnung die Vollendung in Christo ist.

Ich verpflichte mich hiermit, für dieses Bekenntnis stets unmissverständlich einzustehen und allein meinem Glauben und als führendes Amt der Kirche Christi zu leben.“

4.3 
Erst nach Ablegung dieses Gelöbnisses und der eigenhändigen Unterschrift unter die Statuten sowie der Mitunterschrift des Stammapostels oder seines Vertreters kann der Betreffende als Apostel eingesetzt werden. 

[...]

Änderungen seit 1993

„Richtlinien für die Amtsträger der Neuapostolischen Kirche“, Ausgabe 1993, geändert 1997  

Ursprungsfassung vom September 1993

Als sichtbares Haupt der Kirche Christi bestimmte Gott damals den Apostel Petrus, heute den Stammapostel. Ihm übertrug Jesus Christus die Schlüssel des Himmelreiches. Sein Auftrag ist es, seine Brüder zu stärken (vgl. Lukas 22, 32) und die Lämmer und Schafe Christi zu weiden (vgl. Johannes 21, 15-17). Dadurch wird vor allem die von Jesu erbetene, gewünschte und gebotene Einheit innerhalb der Apostelschar geschaffen und erhalten (vgl. Johannes 15, 17; 17 20.21; Lukas 22, 32). 

Ferner hat der Stammapostel die Lehre Christi zu verkündigen, neue Offenbarungen des Heiligen Geistes zu fördern (vgl. Johannes 16, 12.13), die Reinheit des Glaubens zu überwachen, die Aussonde​rung der zu Aposteln erwählten Amtsträger vorzuneh​men sowie für die Ausbreitung der Jesu- und Apostellehre in einheitlicher Weise Sorge zu tragen.

Die Apostel Jesu arbeiten in engster Verbindung zum Stammapostel. Der Apostel Paulus nennt sie zum Beispiel „Gottes Mitarbeiter“ (1. Korinther 3, 9), „Christi Diener und Haushalter über Gottes Geheimnisse“ (1. Korinther 4, 1) sowie „Botschafter an Christi Statt“ (2. Korinther 5, 20). Sie haben die Aufgabe, die Gemeinde der Erstgeborenen (Hebräer 12, 23) zu sammeln, zu pflegen und zuzuberei​ten auf die verheißene Wiederkunft Jesu Christi.

Zu dieser Arbeit sind den Aposteln Mitarbeiter gegeben, die in ihrem Auftrag helfen, damit das Werk Gottes vollen​det werde.

Die Apostel rüsten die Amtsträger mit den erforderlichen geistlichen Gaben aus. Um den unsterblichen Seelen in gottwohlgefälliger Weise dienen zu können, ist das von Je​su Christo in Johannes 17, 21 beschriebene Einssein unab​dingbare Voraussetzung.

1. 9. 1997

Neufassung –  siehe 1. Änderungsmitteilung vom 1. 9. 1997:

Haupt der Kirche Christi ist Jesus, der Sohn Gottes. Der Stammapostel ist das Haupt aller Apostel Jesu.
 Er ist mit gleichen Vollmachten ausgestattet wie sie Jesus Christus dem Apostel Petrus übertragen hatte; ihm gab der Herr die Schlüssel des Himmelreiches. Auftrag des Stammapostels ist, seine Brüder zu stärken (vgl. Lukas 22, 32), die Lämmer und Schafe Christi zu weiden (vgl. Johannes 21, 15‑17), die Lehre Christi zu verkündigen, neue Offenbarungen des Heiligen Geistes zu fördern, die Einheit der Glaubenslehre zu überwachen sowie die Ordination der nach göttlicher Berufung zu Aposteln erwählten Amtsträger vorzunehmen. Dadurch wird die von Jesu erbetene, gewünschte und gebotene Einheit innerhalb der Apostelschar geschaffen und erhalten (vgl. Johannes 15, 17; 17, 20. 21; Lukas 22, 32).

[...]

Unverändert geblieben sind bis heute die „Fragen und Antworten“, 1992. [Siehe oben] 

Dort heißt es auch vier Jahre nach der Änderung der „Richtlinien“ immer noch zur Frage 177:

Welche Stellung nimmt der Stammapostel innerhalb der Neuapostolischen Kirche ein?

Der Stammapostel ist als das sichtbare Haupt der Kirche Jesu Christi in allen Angelegenheiten oberste Instanz. ... Es ist der Wille Jesu, dass seine Kirche ein sichtbares Haupt habe, zu dem die Apostel und alle Gläubigen aufschauen (vgl. Johannes 21, 15 -17)
. Dadurch wird das Werk des Herrn zielbewusst und einheitlich geführt.

[...]

Biblische Materialien (LÜ 1984)

zum Thema:

Das Haupt der Kirche

These:

Es gibt nur ein Haupt der Kirche Christi: Jesus Christus!

Epheser 1,15 - 23

Gebet um Erkenntnis der Herrlichkeit Christi.

» ... Darum auch ich, nachdem ich gehört habe von dem Glauben bei euch an den Herrn Jesus und von eurer Liebe zu allen Heiligen, höre ich nicht auf, zu danken für euch, und gedenke euer in meinem Gebet, dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe den Geist der Weisheit und der Offenbarung, ihn zu erkennen.

Und er gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher Hoffnung ihr von ihm berufen seid, wie reich die Herrlichkeit seines Erbes für die Heiligen ist und wie überschwänglich groß seine Kraft an uns, die wir glauben, weil die Macht seiner Stärke bei uns wirksam wurde, mit der er in Christus gewirkt hat. Durch sie hat er ihn von den Toten auferweckt und eingesetzt zu seiner Rechten im Himmel über alle Reiche, Gewalt, Macht, Herrschaft und alles, was sonst einen Namen hat, nicht allein in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen.

Und alles hat er unter seine Füße getan und hat ihn gesetzt der Gemeinde zum Haupt über alles, welche sein Leib ist, nämlich die Fülle dessen, der alles in allem erfüllt.
Epheser 4,15.16

Das Haupt ist Christus

» ... Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in allen Stücken zu dem hin, der das Haupt ist, Christus, von dem aus der ganze Leib zusammengefügt ist und ein Glied am andern hängt durch alle Gelenke, wodurch jedes Glied das andere unterstützt nach dem Maß seiner Kraft und macht, dass der Leib wächst und sich selbst aufbaut in der Liebe ... «

Kolosser 1,15 - 23

Christus ist das Haupt des Leibes, nämlich der Gemeinde

» ... Er ist das  Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der  Erstgeborene vor aller Schöpfung. Denn in ihm ist alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden ist, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften oder Mächte oder Gewalten; es ist alles durch ihn und zu ihm geschaffen. Und er ist vor allem, und es besteht alles in ihm.

Und er ist das Haupt des Leibes, nämlich der Gemeinde. Er ist der Anfang, der Erstgeborene von den Toten, damit er in allem der Erste sei. 

Denn es hat Gott wohlgefallen, dass in ihm alle Fülle wohnen sollte und er durch ihn  alles mit sich versöhnte, es sei auf Erden oder im Himmel, indem er Frieden machte durch sein Blut am Kreuz. Auch euch, die ihr einst  fremd und feindlich gesinnt wart in bösen Werken, hat er nun versöhnt durch den Tod seines sterblichen Leibes, damit er euch heilig und untadelig und makellos vor sein Angesicht stelle; wenn ihr nur bleibt im Glauben, gegründet und fest, und nicht weicht von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr gehört habt und das gepredigt ist allen Geschöpfen unter dem Himmel. Sein Diener bin ich, Paulus, geworden. ... «

Fortsetzung folgt

8. 6. 2001 – willan

Zur Entwicklung des Stammapostelamtes in der Neuapostolischen Kirche

Aus dem Buch „100 Jahre Neuapostolischen Kirche 1863 – 1963“ – Karl Weinmann, 1963

1876

Seite 115

Apostel Weinmann schreibt dort u. a. über das Jahr 1876:

» ... Schwarz war noch kein Stammapostel, denn dieser Begriff war noch nicht geprägt, d. h. dieses Amt bestand noch nicht; aber die Stellung des Apostels Menkhoff dem Apostel Schwarz gegenüber, war sinngemäß dieselbe, wie sie heute zwischen den Aposteln und dem Stammapostel ist. ...«

1888

Seite 119/120:

» ... In einem Gottesdienst in Schönau am 29. Mai 1887, also etwa 9 Monate nach des Apostels Böseckes Tod, wurde durch den Propheten Freischmidt der Älteste Obst zum Apostel für Schlesien gerufen. Damit war das Wächteramt im Osten Deutschlands wieder besetzt und die Lücke verzäunt. Eine Verbindung mit den Aposteln in Westdeutschland -- Menkhoff und Krebs - bestand aber immer noch nicht, jedenfalls war dieselbe eine mehr als lockere. Es war eben alles noch nicht so durchorganisiert, wie wir es heute kennen, denn es fehlte ja auch noch das sichtbare Haupt der Kirche, der Stammapostel. Da folgte der durch die Weissagung des Propheten gerufene Apostel Obst dem Drange seines Herzens und den Bitten der schlesischen Amtsbrüder und nahm mit den Aposteln Schwarz, Menkhoff und Krebs schriftliche Verbindung auf. Daraufhin wurde der Apostel Obst durch den Apostel Krebs, dessen Prädestination zum künftigen Stammapostel, nachdem er bereits sieben Jahre als Apostel gewirkt hatte, immer deutlicher zutage trat, nach Wolfenbüttel eingeladen. In einem feierlichen Gottesdienst im Jahre 1888 wurde der Apostel Obst durch den zukünftigen Stammapostel Krebs anerkannt, seine Rufung bestätigt, er wurde durch den Apostel Krebs in aller Form ordiniert und in den Ring der Apostel aufgenommen. Damit war die Einheit aller lebenden Apostel unter einem Stammapostel begründet. Es war dies im Jahre 1888 fürwahr ein hochbedeutsamer, geschichtlicher Markstein in unserer Kirche, denn an diesem Tage wurde die vorher noch nicht vorhandene Einheit durch Apostel Krebs geschmiedet, wozu die unklaren Verhältnisse in Schlesien haben dienen müssen. ... «

1895/99

Seite 196-197

21. ... Apostel Krebs übernimmt die Führung des ganzen Werkes

Nach dem Tod des Apostels Schwarz am 6. Dezember 1895 in Holland (81 Jahre alt), dem ein halbes Jahr vorher schon der Apostel Menkhoff am 21. J000000000000uni in die Ewigkeit vorausgegangen war, übernahm nun der Apostel Krebs die Führung des gesamten Gotteswerkes. Apostel Schwarz hatte in Holland mit viel Erfolg und in großem Segen gewirkt.

Er war nach dem Tod von Apostel Preuß (1878) die überragende Führernatur des Gotteswerkes in Deutschland und Holland, das ja zahlenmäßig noch sehr klein war und nur wenige hundert Seelen zählte. Dabei stand ihm der Apostel Menkhoff treu zur Seite, indem er den Bezirk Bielefeld leitete und auch noch die Betreuung des verwaisten Bezirks Hamburg übernahm. Es gab damals nach Preuß' Tod ja nur die beiden Apostel Schwarz und Menkhoff, die sichtbar hervortraten, obgleich außer ihnen noch der Apostel Bösecke in Schlesien und der Apostel Hohl in Gießen amtierten.

Von der Zeit an, als der kraftvolle Apostel Krebs im Jahre 1895 die Leitung des ganzen Werkes übernahm, trat allmählich immer mehr das Stammapostelamt hervor, die zentrale Stelle im ganzen Gotteswerk. So wurde der Apostel Krebs zum Werkzeug Gottes, um die Einheit in seinem Werk zu schaffen.

Dem Zuwachs des apostolischen Werkes Rechnung tragend, berief der „Stammapostel" Krebs („Stammapostel" wollen wir ihn von nun an nennen, obgleich dieses hohe Amt noch nicht seine volle Ausprägung gefunden hatte und Krebs allenthalben als „Vater Krebs" bekannt war) einige neue Apostel; so den Apostel Hermann Niehaus für den Bezirk Rheinland/Westfalen (1896) und ...

12. 6. 1898

... den Apostel Jacob Kofman für Holland (1898).

22. Einsetzung der Apostel Wachmann für Hamburg und Sebastian für Braunschweig in Hamburg

Im Jahre 1899 weilte der Stammapostel Krebs in Hamburg und hielt am 22. Mai einen Festgottesdienst. In diesem Dienst sonderte er den bisherigen Bischof Wachmann zum Apostel für den Bezirk Hamburg aus, zu welchem auch die skandinavischen Länder zählen. Damit erhielt die Gemeinde Hamburg nach einer 21 Jahre währenden apostellosen Zeit seit dem Tod des Apostels Preuß wieder einen eigenen Apostel.

In dem gleichen Dienst wurde der Bischof Sebastian aus Wolfenbüttel zum Apostel für den Bezirk Braunschweig berufen. ...«

1878 – 1895

Das unbekannte Stammapostelamt

Aus dem Buch „Der Größte unter ihnen“ –Kurze  Lebensbeschreibung von Hermann Niehaus – 

Stammapostel der Neuapostolischen Gemeinden, 1928, Seite 67:

» ... Die Einheit zwischen Aposteln war noch nicht derart, wie wir sie heute kennen. Wohl galt in Holland und Deutschland von 1878 – 1895 Apostel Schwarz als der Größte unter den Aposteln; aber es wäre verfehlt, daraus Schlüsse für die Neuzeit ziehen zu wollen. Weder Preuß noch Schwarz haben das Stammapostelamt, das Amt der Einheit, gekannt. Ihren Glaubensanschauungen lag es allerdings nicht fern. ...«  

Rufung und Ordination ohne Stammapostel 

25. 7. 1886

Einsetzung des Evangelisten H. Friedrich Niemeyer aus Australien nach prophetischer Rufung in Osterode/Harz zum Apostel für Australien durch die beiden Apostel Menkhoff und Krebs, der dann am 14. 8. 1886 nach Australien zurückreiste und dort bis 1912 als Apostel wirkte.

21. 6. 1896

Die Wende

Aus dem Buch „Der Größte unter ihnen“ – Kurze  Lebensbeschreibung von Hermann Niehaus – 

Stammapostel der Neuapostolischen Gemeinden, 1928, Seite 76:

» ... Durch mancherlei Zeugnisse des Geistes getrieben, war Apostel Krebs mit den Aposteln Ruff auf Frankfurt a. M. und Obst aus Schlesien, sowie den Bischöfen Wachmann aus Hamburg, Sebastian auf Wolfenbüttel, Hallmann aus Berlin und Kofmann aus Holland in der Gemeinde Bielefeld am 21. Juni 1896 eingetroffen. Ebenso hatte sich eine große Anzahl Amtsbrüder als Vertreter der Gemeinden eingefunden. In dem Frühgottesdienst wurde bisherige Stammbischof Hermann Niehaus zum Apostel für den Bielefelder Bezirk von Apostel Krebs ausgesondert und von den drei anwesenden Aposteln in den Ring der Einheit des Apostolats  Christi aufgenommen. ...«

Halten wir fest:

Seit 1896 [siehe oben – Einsetzung Hermann Niehaus] gibt es unter „Stammapostel“  Krebs und seinen – inzwischen sechs - Nachfolgern eine keine charismatische Rufung [durch Prophetie, Weissagung] der Apostel in der [späteren] Neuapostolischen Kirche mehr. Die Apostel werden bis heute durch den „Stammapostel“ in ihr Amt „gesetzt“. 

Das „Stammapostelamt“ seit Pfingsten 1897 

Pfingsten 1897 wird nach meinen Recherchen als offizielle „Inthronisation“ des „Stammapostels“ Krebs in Wolfenbüttel in das sogenannte „Stammapostelamt“ angesehen. Der Name wurde aus der auch in der „Mutterkirche“, der Katholisch-apostolischen Gemeinde gebräuchlichen Bezeichnung „Apostel des Stammes ...“, der jeweils einer der Namen des 12 Stämme Israels folgte,  durch schlichte Verdrehung des Worte zu „Stammapostel“ genommen. 1897 amtierten m. W. folgende Apostel weltweit: 

1. Friedrich Krebs, Deutschland

2. H. Friedrich Niemeyer, Australien

3. Ernst Obst, Schlesien

4. Georg Gustav Ruff, Hessen

5. Karl Klibbe, Südafrika

6. Hannibals, Indonesien

7. Hermann Niehaus, Bielefeld

8. Martinus van Bemmel, Holland

Nach meinen Recherchen stimmten nur die drei damals in Deutschland wirkenden Apostel Niehaus, Obst und Ruff zugunsten des Apostel Krebs zu, dass dieser die Bezeichnung „Stammapostel“ tragen solle. Der  holländische Apostel van Bemmel war nicht anwesend und – wie sich aus der Geschichte der holländischen Gemeinden ergibt – dagegen! Wegen die Gegnerschaft zu Krebs wurde am 12. 6. 1898 durch Apostel Krebs der Bischof Jacob Kofmann für Holland zum Apostel „gesetzt“. Die seit H. Geyer gebrochene Einheit „des Werkes“ nahm von nun an in immer häufiger werden Spaltungen den Anfang.

Nach Pfingsten 1897

wurde unter dem „Stammapostel“ Krebs – er wurde nicht Stammapostel sondern unter Missachtung des Wortes Jesu nach Matthäus  23, 9
 „Vater“ genannt – zehn Apostel ausgesondert.

Nachklang

Diese Entwicklung einer Ämterhierarchie in der Neuapostolischen Kirche, die besonders in der römisch-katholische Kirche vorgebildet war und ist, mit all seinen – meist nachteiligen Konsequenzen bedingt durch den Verstoß gegen Jesu  Weisung nach Matthäus 20,25-28
 - nennt Friedrich Oehninger, ein wohl später (katholisch-)apostolisch gewordener Schweizer Theologe und Pastor schreibt in seinem Werk „Die Geschichte des Christentums“ Ausgabe 1910, Seite 70 ff. zum Aufkommen des Mönchtums und des Papsttums 

„Beides sind Symptome einer eingetretenen Krankheit am Leibe der Kirche ...“

(...)

�  M. W. nur die drei damals in Deutschland wirkenden Apostel Menkhoff, Niehaus, Obst; War Apostel Niemeyer der vierte?


� Die Bibel berichtet nur von einer „Apostelversammlung“, die genau genommen eine besondere „Gemeinde�ersammlung“ war , an der die Ältesten und die Gemeinde teilnahmen und mitwirkten (vgl. Apg. 15, 6 u. 22). 


Der Bericht über die Auswahl des Apostels Matthias (Apg. 1, 15 - 26) ist sehr aufschlussreich über die erste „Gemeinde�ver�sammlung“ von „bei 120 Namen“ und die Ordination des ersten - nachrückenden - Apostels der Urkirche. Petrus wird bei der „Zuord�nung“ des Matthias „zu den elf Aposteln“ nicht als „Akteur“ genannt. - Das entspricht auch Apg. 13, 1 - 3, in der die „Ordination“ von Paulus und Barnabas beschrieben wird. Hier handeln offensichtlich die Propheten und Ältesten der Gemeinde Antiochien (nicht Petrus!) gemeinsam.


� Johannes 21 ist nach anerkannter Schriftforschung ein nicht vom dem Apostel Johannes stammender Nachtrag anderer Verfasser.


� Petrus verließ kurz nach Ostern 42 n.Chr.- nach seiner Befreiung durch den Engel  (Apg. 12,17) - Jerusalem, ging nach Antiochien und Rom, tauchte nach 7 Jahren (49 n.Chr.) bei der „Apostel- und Ältestenversammlung“ als „Kronzeuge“, nicht als Leiter (vgl. Apg. 1513 ff) auf und war dann weitere 15 Jahre lang wieder „im Verborgenen“ tätig, bis zu seinem Märtyrertod (Herbst 64 n.Chr.) vermutlich in Rom. Er hat (nach der Schrift) nie einen Apostel ordiniert, keine Weisungen an andere Apostel erteilt; er bezeichnet sich niemals als „sichtbares Haupt“ der Kirche Christi“ sondern als „als Mitälteste und Zeuge der Leiden Christi  (vgl. Hebr. 5,1). Er hat nach der Hl. Schrift nie ein „Stammapostelamt“ im heutigen Sinne ausgeübt und hat sich selbst u.a. vor den Aposteln und der Gemeinde rechtfertigen und von Paulus tadeln lassen müssen (Apg. 11, 1-18; Gal.2, 11 ff.) - Mit einer „Führung des Erlösungswerkes Jesu Christi“, so wie es heute vom Stammapostel geübt wird, ist das alles nicht in Einklang zu bringen. - Das Wirken Petri war - nach der Schrift - anders!


�  Siehe jedoch: „Fragen und Antworten“, 1916, 1938, 1952 und 1992


�  Die Nachfolge Jesu wird von einem Apostel der Neuapostolischen Kirche nicht gelobt!


�  Gehören die Apostel der Neuapostolischen Kirche nicht zu der Kirche Christi? – Oder haben sie zwei Häupter?


�  Johannes 21 [der sogenannte. „Weideauftrag“] ist nach anerkannter Schriftforschung ein nicht vom dem Apostel Johannes stammender Nachtrag anderer Verfasser. Bekanntlich eine schlechte Stütze dieses Arguments.


� Hatte Paulus nicht schon die Gläubigen mit dem Hl. Geist „versiegelt“? - Warum dieses Gebet?


�  Matthäus 23,9: „ Und ihr sollt niemanden unter euch Vater nennen auf Erden; denn einer ist euer Vater, der im Himmel ist.“


�  Quelle: Buch „Neue Apostelgeschichte“, 1982, Seite 416 – 417


�  Matthäus 20,25-28:„Aber Jesus rief sie zu sich und sprach: Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker niederhalten und die Mächtigen ihnen Gewalt antun. So soll es nicht sein unter euch; sondern wer unter euch groß sein will, der sei euer Diener; und wer unter euch der Erste sein will, der sei euer Knecht,  so wie der Menschensohn nicht gekommen ist, dass er sich dienen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.“
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